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Rr . 1 « 3 . Freitag , den 3 . Mai ISIS S9 . Jahrg .

Deutscher Reichstag .
Sitzung vom 1 . Mai ISIS .

Am Bundesratstische Staatssekretär Dr . Sols .
Präsident Dr . Kacmpf eröffnete die Sitzung unr 1 Uhr 15 Mi¬

nuten und teilte mit , daß heute eine Abenbsitzung stattfindrn
werde.

Auf der Tagesordnung standen zunächst Wahlprüfungen .
Die Wahl des Abg . Krcth ( Kons .) wurde entsprechend dem

»ommissionsanirag ohne Debatte für giltig erklärt . Uber die
Kahl des Abg . Haupt (Soz . ) sollen Beweiserhebungen stattsinden .

Es solgie die Fortsetzung der zweiten Beratung des Kolonial ,
liais.

Abg. Dr . Paasche iNatl .) : Der bisherige Verlauf dieser De -
taite ist durchaus erfreulich gewesen mit einer Ausnahme . Außer
den Sozialdemokraten haben sich sämtliche bürgerliche Parteien
rückhaltlos auf den Boden der Kolonialpolitik gestellt . Besonders
erfreulich ist die Entwicklung des Zentrums in dieser Hinsicht . Die
Statistik über die Bcamtcnzahlen in den Kolonien ist nicht stich¬
haltig ; naturgemäß nehmen die Lehrer , Tierärzte , Vermcssungs -
tcamten usw . einen großen Prozentsatz unter den Beamten ein .
Wenn aus meinen Ausführungen in der Kommission hier hcrvor -
gehoben wurde , ich hätte von den Neger » als von Arbeitstieren
gesprochen, so ist cs illoyal , dies hier gegen mich auszunützen .
lPräsident Dr . Kaemps rügte diesen Ausdruck als unzulässig .)
Dann nehme ich den Ausdruck zurück . Die Alkoholeinfuhr nach den
Kolonien muh nach Möglichkeit eingeschränkt werden , denn nir¬
gends wirkt der Alkohol verderblicher als in den Tropen . Be¬
dauerlich ist, daß amtlich bestätigt werde » mußte , daß unsere Be¬
amten bei aller Beschränkung doch die Hälfte ihres Einkommens in
Älchol anlege » zu muffen glauben . Da sollte man sich doch über¬
legen , ob es nicht besser sei, Beamte in die Kolonien zu schicken,
die dem Alkohol völlig entsag : haben . (Lebhaftes Sehr richtig ! )
Mt hohen Zöllen auf Whisky und Kognak allein ist der Kamps
gegen den Alkohol nicht zu führen . ( Beifall .)

Abg. Dr . Nttiller -Meiningen ( Fortschr . Vpt .) Ich möchte die
Ansmerksamkcit darauf richten , baß in letzter Zeit im Kongo seitens

- der belgischen Regierung starke Verletzungen der Kongo -Akte vor¬
gekommen sind. Durch das Konzcssivnswefen wird das Freihänd -
lcrwesen illusorisch gemacht . Soll unser erworbenes Gebiet Neu -
Kamerun möglichst zur Blüte gelangen , so ist es im Interesse der
.Kauslente dringend nötig , darauf zu achten , daß Frankreich und
Belgien die Bestimmungen der Kongo -Akte strikte innehalten .
Maßnahmen müssen gegen - ,e in einzelnen Teilen der Kolonien in
Metzer Zahl vorkommenden Bogelmorde getroffen werden . DaS
Zivilrecht für die Kolonien mutz grundsätzlich geregelt werde » .
Dem Schulwesen in den Kolonien muß der Staat besonderes In¬
teresse zmvendcn , damit nicht die Missionsschulen vor den Reglo -
rungsschnlen bevorzugt « erden . Notwendig dafür ist die nötige
Zahl von RegiernngSschnlen nnö die Heranziehung guten Lehrer -
vnionals .

Abg . Lic . Mumm ( Wirtsch . Vgg .) : Die Ausführungen der
sozialdemokratischen Redner zu den Kolonialfragen stehen im
Widerspruch mit verschiedenen Autoritäten ihrer Partei . Unsere
Zollpolitik ist die Grundlage und jede Eisenbahn in den Kolonien
ein Angeld auf den weiteren Aufschwung der Kolonien . In Süd¬
westafrika muß übermäßige Strenge den Eingeborene » gegen¬
über vermieden werden . Loyale » Eingeborenen sollte die Groß -
vichzucht wieder erlaubt werden . Die Regierung sollte auch aus
die Erhaltung der Buschmänner , der Ureinwohner Südwest¬
afrikas , ihr Augenmerk richten ; ihnen wären Rcservatrechte
einzuräumen , wodurch sie endlich auch der Kultur zugänglich ge¬
macht werden könnten . Allgemein anzucrkennen ist die uneigen¬
nützige , aufopfernde Tätigkeit der Missionare . Wir fordern in
einer Resolution , die internationale Konferenz betreffend Ein¬
schränkung des Spiritnosenhandels ln Afrika wiederaufzunehmen .
Hier handelt es sich uni ein Werk der Humanität ersten Ranges .
(Beifall . )

Präsident Dr . Kaemps : Gegen meinen Vorschlag , heute - ine
Abendsihung abzuhalte » , sind Einwendungen erhoben worden .
Ich werde deshalb , wenn sich kein Widerspruch erhebt , die heutige
Sitzung bis gegen 7 ^ Uhr ausdehnen . (Zustimmung .)

Abg . Ledebour '
( Soz .) : Um den Vorschlag des Präsidenten

akzeptabler zu machen , will ich mich möglichst kurz fasten . ( Bravo !
rechts und Heiterkeit . ) Der Staatssekretär Sols meinte , wir
würben in fünf Jahren Kolonialfreunde werden . Zu dieser Ansicht
konnte Herr Sols nur kommen , weil er lange in Samoa mit
Blumen im Haar gewandelt ist und nur die Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung dort gelesen hat . ( Große Heiterkeit .) Wir
würden unseren Prinzipien ins Gesicht schlage» , wenn wir dafür
cintreten würden , daß ein freies Volk mit Wafsengcwalt unter
die deutsche oder eine andere fremde Flagge gezwungen würde .
Wir werden insofern positiv Mitarbeiten , als wir uns bestreben
werden , das Los dieser unterjochte » Völker zu erleichtern .

Abg . Colshorn ( Welse ) : Unsere Baumwollkultur muß energisch
gefördert werden und zwar am besten durch einen entsprechenden
Schutzzoll .

Abg . Davidsoyn (Soz .) : Unsere Offiziere und Beamten sollen
insbesondere in der Entsagung des Alkoholgennffes in den Kolo¬
nien ein vorbildliches Leben führen . Dadurch würde auch die
Achtung der Neger vor den Europäern wesentlich gehoben werden .
Zwangsmittel sind zur Bekämpfung des Alkoholgennffes nicht ge¬
eignet . Bezeichnend ist , daß , wenn ein Neger einen anderen be¬
trunkenen Neger sieht , er besten Zustand bezeichnet mit : „Der ist
betrunken wie ein Weißer ! " Wenn Herr Erzberger meint , man
könne in den Tropen ohne Alkohol dauernd nicht auskommen , so
möge er sich bei Herrn Dr . Paasche erkundigen über die Er¬
fahrungen , die besten Sohn mit seiner jungeu Gattin gemacht
haben auf einer mehrmonatigen Asrikareise , ohne einen Tropfe »

Alkohol mit sich zu führe ».
Damit schloß die Debatte . Das Gehalt des Staatssekretärs

wurde bewilligt und die Resolution Mumm angenommen .
Eine Reihe weiterer Titel wurde ohne Debatte bewilligt .
Beim Kapitel „Militärverwaltung " trat

Abg . » . Böhlcndorsf - Kölpin ( Kons .) dafür ein , daß die AoRe
eines Expedienten und Registrators als künftig wegfallenb be¬
zeichnet werde .

Abg . Werncr -Hcrsseld ( Respt . ) : Mag auch hinsichtlich der Be¬
amtenschaft eine Einschränkung im Lause der Zeit erwünscht sei« ,
io dürfen doch vte Intendantarsekretäre , die einen schweren
Posten haben , nicht darunter leiden .

Das Kapitel wurde bewilligt , ebenso ohne Debatte der Rest
des Etats des Reichskolonialamts .

Es folgte der Etat für Ostafrika .
Die Bildgctkoinmifsion beantragte eine Resolution ans Aus¬

hebung der Hausskavercien in Ostafrika .
Abg . Erzberger (Ztr .) : Ich habe sestzustcllen , daß Abg . Senke

eins Äußerung Dr . Rohrbachs falsch zitiert , dann aber , nachde«
ich darauf eingegangen bin , im Stenogramm die Sache richtiO-

, gestellt hat . Dr . Rohrbach hat nicht geschrieben , daß die neu «
Christen : in den katholischen Missionen zur „Anbetung "

Marienbildes angehalten werden », sondern nur zur „Verehrung " .
Das ist ein gewaltiger Unterschied .

Abg . Dr . Arendt (Rpt .) : Ich wünsche , daß unter dem ne »««
Gouverneur von Ostafrika wieder Frieden in die Kolonien «K»-
ziehcn möge . Die Einnahme » find sehr sorgfältig aufgestrM .
Die Hüttensteuer dürste angesichts des gesteigerten Verkehrs ein «
erheblich höheren Ertrag abwcrfen , dagegen halten wir die Sstj -
verbrauchsabgabe für verfehlt ; sie bringt kaum die Erhebung » -
kosten ein . Die Rupienwährung ist ein verfehltes Experiment
es sollte dort die deutsche Währung eingesührt werden . Es soll«
möglichst Reisbau in Ostasrika getrieben werden , um diese K»»
lonieu für diesen wesentlichen Rahrungsmittelzweig von der in¬
dischen Einfuhr unabhängig zu machen . Kein « KoloiüalpolitN
kann anders als kapitalistisch sein , das ist naturgemäß . (Ab».
Ledebour : Kolonisieren Sie doch China !)
Ledebour : Kolonisieren Sie doch China !) Herr Ledebour , Sie
beweisen , daß Sic keine Ahnung von China und von Afrika habe « .
( Heiterkeit . — Vizepräsident Dovr : China gehört nicht zu
unserem Kolonialetat ! ) Die Eisenbahn - und Schiffahrtstarise
für Ostafrika muffen so gestaltet werden , daß sie nicht den Cha¬
rakter eines Verkehrshindernisses bekommen . Genugtuend wirkt
es , daß die Fortschrittliche Bolkspartei sich in der KolonialpolitU
so erfreulich gemausert hat . Auch die Sozialdemokratie wird diesen
Weg gehen müsse», ihre heutige Stellung wird einst als Kuriosität
zitiert werben , mit der sie sich bloß stellen . ( Beifall .)

Abg. Henke ( Soz . ) : Gegen die Missionare persönlich habe ich
mich nicht gewendet ; ich wollte nur kennzeichnen , in welchem Ver¬
hältnis das offizielle Christentum zur Kolonialpolitik sich
befindet .

Abg . Erzbergcr ( Ztr .) : Daß die Missionare Pioniere , d . h.
Bahnbrecher des Kapitalismus sind , trifft nicht zu . Dr . Arendt
hat dem alten Gouverneur schwere Vorwürfe gemacht , dem neue «
aber große Lorbeeren gezollt . Ruch wir wünschen dem neu «
Herrn alles Güte , namentlich , daß ihm derartige Vorwürfe
Dr . Arendts einmal erspart bleibe » . ( Heiterkeit .)

Abg . Noske ( Soz .) : Gegen die kapitalistische Ausbeutung Ost-
afrikas werden wir stets kämpscn . daaeae » für die kulturoLe

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gebring .

A) Nachoruck verholen .
(Fortsetzung . )

Sie eilte hinaus in den Garten , wo noch schoten
M pflücken waren , und der Vater trat ein .

„Na , wie schaut ' s ?" frag er ; „ hast ' s ihr gesagt mit
dem Florian ?"

„ Ja , Libian , eben Hab ' ich ' s ihr geoffenbart .
"

„Na und wie schaut 's aus ?"

„Wie soll ' s denn ausschauen, " antwortete die Mut¬
ter ; „danach brauchst doch gar net zu fragen , denn was
du dir einmal in den Kops gesetzt hast , das muß ja doch
güten . Es ist ja am Ende auch am besten so, wie du
denkst." '

'
„ Ta seid ihr wenigstens einmal im Leben gescheit, "

sprach er erfreut ; „ also Rosemarie war oerständ ' g ?"

„Ja , sie willigt ein . Freilich — "

„Was denn freilich ?"

„ Geheult hat sie zuerst — es kam ihr zu schnell über
dm Hals , und —"

„Na , und ? Was stockst denn aus einmal ?"

„Weißt , Libian , es ist am besten , ich sag ' dir ' s gleich ;
aber versprechen mußt mir zuvor , daß du net hart gegen
dos Mädel sein willst —"

„ Hart ? Weshalb denn lzart ? Bin ich denn so ein
Äirtefresier ?"

„Die Roscmarie war im ersten Augenblick so erschrak¬
en , w . il sie ihre Gedanken anderswohin gerichtet halte .

"

„ So ? Da wär ' ich neugierig ! Wohin denn ?" Der
Schulze zog die Stirn in krause Falten .

„Begehr nur net gleich daraus , wenn chi
' s hörst !

s' osl' s gar net notig , denn das Model ist ja oerständig und
§ dr : folgen und den Flori nehmen . Der Förster -Franz

M st , aoii Agp - verdreht und sie hat ihm auch schon Lieb '
^ d 7 reu '

zugesagt .
"

„ lind das sagst mir jetzt erst ?" polterte der Schulze
tos .

„ Könnt ' ich ' s denn früher ? Sie l-at mir ' s doch erst
nogg offenbart , wie du in der Schenke warst . Eben

jungen zyg; jch ^ ßch ihr , wie du heimkamst , Sie wollte

sich erst gar net trösten lassen , aber ich Hab ' ihr zugeredt
und es hat geholfen . Zank sie net aus , sondern sei freund¬
lich zu ihr — es hat keinen Zweck, wenn du ihr das . Herz
schwer machst mit harten Worten .

"

„ Verdient hätte sie 's eigentlich , daß ich sie rechts
und links hinter die Ohren schlüg ' ! Wer hätte das in dem
Mädel gesucht ! Na dem Grünrock will ich ' s eintränken — "

„ Tu ' das lieber net , Libian - nur kein böses Blut .
Sie hat sich ja schon von ihm küssen lassen , und wenn du
grob gegen ihn wirst , muß man gewärtig sein , er plaudert 's
aus und man ist blamiert vor den Leuten . L -agst ihm ruhig
deine Meinung , daß er sich keine Hoffnungen machen soll ,
und anznhören kannst ' s ihm ja geben , daß er unrecht ge¬
handelt hat . ohne Wissen der Elrern mi : dem Mädel schön
zu tun . Und weißt , am besten ist's , wir machen die
Hochzeit gleich weg ; sie hat ja alles , was sie braucht ,
und in der Mühle brauchen sie eine Frau . Der Rose -
marie ist ' s auch lieber , wenn ' s schnell geht , daß sie alles
hinter sich hat .

"

, ,Na , ich sollt ' meinen , bis zum Erntefest hätte es
auch noch Zeit gehabt ! Aber meinetwegen , mir kann 's
gleich sein ; ich will gleich heute mit dem Müller darüber
reden . Am besten ist ' s , ich geh ' gleich hinauf .

"

Er warf sich in seinen guten Anzug und trat den
Weg zur Mühle an .

Siebze .hntcs Kapitel .
In der Mühle hatte er leichten Stand , denn der

Müller hatte bereits vorgearbeitet und Florian wußte Be¬
scheid, wie seine zukünftige Müllerin aussehen würde , Was
sollte er groß einzuwenden haben ? Evaä Weggang war
schon leidlich verschmerzt , wenn auch nich ! vergessen ; schon
am nächsten Tage lMe er sich gesagt : „ Es ist besser so !
So bin ich für meine Person aus allem heraus , und der
Vater mag zusehen , wie er im weiteren alles ins Glatte
und Reim bringt .

" Daß Eva im tiefsten Schmerze gegan¬
gen war und sich droben in Kummer und Sorgen um ihre
Zukunft verzehrte , hätte er sich wohl denken können : aber
Florian dachte nun einmal nicht gern an unangenehme
Dinge und fand auch wenig Zeit zum Nachdenken , denn
die Arbeit drängte und es gab zurzeit ganz andere Dünge
zu bedenken als solche, an denen nun einmal nichts mehr
zn ändern lvar Als er sich vollends erinnerte , daß Fer¬

dinand nur ihretwegen , abgezogen war und hörte , daß er
im Grunde so lange mit ihr geredet hatte und alle Welt
ihm die Schuld an Evas Entlassung beimaß , da war sein
Gewissen vorläufig beruhigt und er dachte ; „ Es wird
sich schon machen mit den beiden , trotz , allem , was im.
Wege steht .

" Und die Schulzen -Rosemarie — ja wenn er
es recht bedachte , >o übel war die nicht . So schön war
sie ja freilich nicht , wie Eva , aber doch ein recht hübsches ,
frisches Mädel , in die Wirtschaft passend und reich dazu .
Der Vater war doch ein kluger Mann und ein guter Rechner
— wo er nur seine Gedanken gehabt hatte ! Nur wenn
sein Blick einmal has Häuschen der Muhme oben am
Berge streifte , da kam es über ihn wie wehmütiges Er¬
innern und wie Unruhe im Gewissen . Nein , recht und
edel hatte er doch nicht an ihr gehandelt . Wenn sie doch
wenigstens das Geld genommen hätte ! Vielleicht ließ
Ferdinand mit sich reden ? Solche Regungen waren aber
nicht von langem Bestand , und wer ihn bald darauf ,
pfeifend über die Wiese schreiten oder Peitschenknallen !)
neben dem Wagen hergehen sah , auf den machte er durch¬
aus nicht den Eindruck eines reumütigen Sünders oder
eines Menschen , der über ein verlorenes Liebesglück sich
wehleidige Gedanken macht .

Als der Schulze in der Mühle erschien und nach
allerlei andere « Reden plötzlich ganz unvermittelt frag :
„ Na , Florian , wie ist ' s ? Sprich dich aus ! Tu weißt
doch , wie die Sachen stehn und um was es sich lrandelt .

"
da machte auch er keine langen Umschweife ., sondern sagte :
„ Ja nun , wenn die Nosemarie mich mag , mir soll ' s recht
sein .

"

„ Also abgemacht !" sagte der Schulze zufrieden und
sichtlich erfreut , ich« die derbe Hand reichend ; „ sollst mir
und meiner Frau als Eidam willkommen sein , und die
Roscmarie hat auch nichts dawider . Kannst ja haut abends
hinnnterkommen , da kann jie dir ' s selber sagen . Da
kannst auch gleich das Ausbiet,m bestellen / denn in vier
Wochen soll* Hochzeit sein ; so Hab ' ich' s bereits mit dem
Vater besprochen , und es ist ihm recht so . Es wird euch
wohltun , eine Frau im Hause zu haben während der
Köruerernte — uns freilich wird die Rosemarie an aller »
Ecken und Enden fehlen .

"

.(Fortsetzung folgt .) i . . . ..
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Hebung der Kolsuie stets eiutreten . Wir halte» de» Weg Mr -«
richtigen, landwirtschaftliche Lehrer anzustelie» für « ine rationelle
Banmwollkultur .

Abg . Dr. Arendt (Reichspt.) : Ohne Plantageiikultur, ohne Ka¬
pitalismus ist eine gedeihliche Entwicklung der ostafrikanischeuKolonie nicht denkbar ; wir können unmöglich eine Negcrrepublikdaraus machen . Früher haben die Sozialdemokraten über die
Geschichte der Düttelkiste gelacht , und jetzt findet man dort Dia¬
manten . (Gelächter bei den Soz .) . Ostafrika, das doppelt so groß
ist wir das Deutsche Reich, jede Liedlungsmöglichkeit abzujprecheitz
ist echt sozialdemokratische Anschauung über die dortigen geogra¬
phischen Verhältnisse .

Abg. o. Böhlendorss- Kölpin ( Kons .) zollte der Verwaltung de -
Herrn v . Nechenberg Anerkennung.Damit schloß die Besprechung. Die Resolution betreffend Be¬
seitigung der Haussklaverei bis zum 1 . Januar IllZll wurde an-
-enommen und der Etat für Ostafrika bewilligt.Es folgte der Etat für Kamerun .

Abg. Roske (Soz . ) : Die Einführung der Selbstverwaltung iu
Kamerun muß schleunigst in Angriff genommen werde» . Die
Rechtsprechung i » .Kamerun läßt noch viel zu wünschen übrig , auchwird dort noch viel zu viel geprügelt . Mit einer Rentabilität der
Bahnen in Kamerun ist nicht zu rechnen . Die gesundheitlichen
Verhältnisse in Kamerun lassen noch viel zu wünsche » übrig Auch
durch das Trägersystem entstehen täglich große Opfer an Lebe»« tb Gesundheit der Eingeborenen .

Abg. v . Liebert (Reichspt.) bedauerte , daß der Staatssekretär
Ich entschieden gegen bas Projekt einer Südbah » ausgesprochenhabe.

Staatssekretär Dr. Solf : Ich habe mich nicht grundsätzlich
gegen eine Südbahn ausgesprochen. Ich würde aber bei Forde»
»mrg eines solchen Bahnbaues die Rentabilität kaum NachweisenKinnen.

Abg . Dr . Arendt (Reichspt.) : Duala ist die natürliche Haupt¬stadt von Kamerun , dorthin müßte auch der Sitz des Gouverne¬
ments verlegt werden.

Staatssekretär Dr . Solf : Diese Verlegung würde sehr große
Kosten verursachen. Tie Arbeitsfreudigkeit der Beamten ist in
dem gesunden Buea größer .

Abg. o . Böhlendorss-Kölpin ( Kons .) : Aus meiner Ortskenntnis
heraus muß ich zugcben, daß Buea kein geeigneter Regierungssitz
tst. Aber einstweilen wirb eS nicht anders gehen .

Abg. Waldstei» (Fortschr. Bpt. ) : Einstweilen sollte man den
Regierungssitz in Buea belassen . Aber eine bessere Verbindungnach Duala muß geschaffen werden.Der Etat für Kamerun wurde genehmigt, ebenso die Resolutionbetr . Erhöhung des Zolles auf Branntwein.

Debattclos wurden sodann die Etats für Togo und für Reu »
Guinea angenommen, dieser mit einer Resolution betr. Er¬
hitzung des Ausfuhrzolls auf Paradiesvögel .G»d««» wurd« dt« Wetterberatung auf Donnerstag Hs ttzr
WMstt; « chnstt , « utrLge »et,, »ie Grsch«ft»«r»PM ,

^- . EM«» st UK.

Deutsches Reich.
Die Aufhebung der Liebesgabe.

Tie Sozialdemokraten für die Erb¬
schaftssteuer .

Die Branntlveinkontingents - Ko in Mis¬
sion führte Mittwoch die allgemeine Besprechung zu Ende
und begann mit der Spezialberatung beim ersten Para¬
graphen der Vorlage . Tie Volkspartei hatte zu Be¬
ginn der Sitzung vorgejchlagen , zuerst über den Ver¬
gäll ungs zwang und Durchschnittsbrand zu
beraten , weil die Fraktion davon eventuell ihre Haltung
zu den übrigen Bestimmungen des Gesetzes abhängig ma¬
chen müsse . Tie Kommission beschloß aber , hie Reihen-
olge der Beratung nach dem Entwurf festzuhalten . Jn -
olgedessen erklärte die Volkspartei , daß ihre Abstimmung

nur als vorläufig zu gelten hätte .
Tic Kommission beriet nunmehr zunächst über den

rundsätzlichen Antrag der Sozialdemo¬
raten . Wie bekannt, soll die Beseitigung der Kontin¬

gentsspannung zwischen 105 und 125 Mark für das Hek¬
toliter Mittel für die Deckung der Heeresvorlage
liefern . Die Sozialdemokraten sind mit der Beseitig¬
ung des Kontingents einverstanden und beantragen das
such ihrerseits , aber sie w- llen den Steuersatz , nicht bei
125 lassen , sondern an der unteren Grenze bei
10 5 Mar k. Die Vergünstigung für die süd¬
deutschen Neservatstaaten soll aber so , wie der
Regierungsentwurs sie vorschlägt, bleiben ; demzufolge sol¬
len die süddeutschen Brennereien eine um 7l/z Mark ge¬
ringere Steuer zahlen als bisher innerhalb ihres Kon¬
tingents . Ta nun der durch die Einführung der ein¬
heitlichen unteren Steuergrenze und die weitere Liebes¬
gabe an die Süddeutschen entstehende Einnahmeausfall
für die Reichskasse vermutlich nicht aus den Erträgen der
Militärvorlage gedeckt werden kann, soll nach dem An¬
trag der Sozialdemokraten dieErbschaftssteuerein -
gesührt »werden .

Zugleich wird die Beratung ausgedehnt auf einen An¬
trag , den Mitglieder der konservativen , polnischen, natio -
nallibcralen und der Zentrumsf aktion eingebracht haben.
Rach diesem Antrag soll der aus der Betriebsauslage an -

esammelte Geldbestand , der zur Propagierung und Ver-
illigung destechnischenSpiritus bestimmt ist , ver¬

stärkt werden durch einen jährlichen Betrag von
16 Millionen , der aus dem Ertrage der Verbrauchs¬
abgabe zu entnehmen ist . Hierzu erklärten die Vertreter
der Konservativen und der Polen , daß sie von der
Anvalnne dieses Zusatzantrages mindestens dem Prinzip
nach ihre Zustimmung vom Gesetz abhängig machen müß¬
ten . Das Ergebnis der Beratung war die Ablehn¬
ung des Antrages der Sozialdemokraten , die Annahme
des anderen , unter dem Namen Dietrich (Kons. ) gehen¬
den Antrages , betreffend die 16 Millionen für den tech¬
nischen Spiritus . In beiden Fällen betrug die Mehrheit
15 gegen 13 Stimmen . Die Beratung der ZA 2 und 3,die die Hauptbestimmungen für Süddeutschland enthalten ,wurde noch nicht zu Ende geführt .

*

Die Wahl Dr . Kampfs beanstandet .
Tie Wahlprüfungskommission des Reichstags kam

beute zu einem Beschluß über die Wahl des Abg. Tr .
Kämpf , des Reichstagspräsidenten . Von den
neun Stimmen , die Tr . Kämpf mehr erhalten hat als sein
sozialdemokratischer Gegner Tüwell , werden ihm drei
Stiwmen abgezogen , eine zugezählt , so daß
noch eine Mehrheit von sieben gültigen St im -
men bleiben würde, daneben . ist aber die Gültigkeit von

neunzehn weiteren Stimmen zn-ciselhasr. Deshalb wird
die Wahl beanstandet und Beweiserhebung be¬
schlossen.

*

Wieder ein Duell .
Rastatt , 1 . Mai . Zwischen dem Oberleutnant

Sprenger vom 30 . Feldartillerieregiment und dem
Oberarzt Dr . Brüning hat gestern abend ein Duell
stattgesundeu . Elfterer erlitt so schwere Verletz¬
ungen , daß er ihnen heute erlegen ist . lieber die
Ursache des Duells konnte bisher nichts Zuverlässiges
in Erfahrung gebracht werden .

Köln , 2 . Mai. Der Aus st and der Rhein¬
schiffe r hat an einigen Orten zu A usschreit u ngen
geführt . In Ruhrort wurden Arbeitswillige über¬
fallen und schwer mißhandelt . Gestern kamen 4
Boote mit Arbeitswilligen im Rnhrorter Hafen an . Die
Rheder hoffen, in kurzer Zeit den Betrieb wieder uus-
nehmen zu können.

Mainz , l . Mai . Die Rhcinschifsahrtsgesellschaft
„Rhenania " (Sitz in .Homberg a . Rhein ) sowie einige
Firmen des „ Rnhrorter Schleppvereins " haben
den Streikenden die Satzungen des Mannheimer Ta¬
rife s bewilligt , wonach das Schiffpersonal dieser
Fahrzeuge seine Tätigkeit wieder aufnehmxn wird .

Pforzheim , 30 . April . Der Bürgerausschuß gab
gestern nal»ezu einstimmig seine Einwilligung zur Erricht¬
ung einer neuen W as se rkra ft an l a ge an der Na¬
gold zwecks Erweiterung des städtischen Elektrizi¬
tätswerks , dem damit rund 2000 ? 8 weiterer elek¬
trischer Energie zngesührt werden . Gleichzeitig beschloß
er die Eingemeindung des nahe bei Pforzheim na-
g oldanswärts gelegencn Ortes T illw e iße n stc in (4700
Einwohner ) auf 1 . Januar 1913 mit allen gegen eine
Stimme , während von Tillweißenstein selbst die Einge¬
meindung mit 60 gegen 7 Stimmen vom Bürgerausschuß
genehmigt wurde . Einem Verlangen der würtrembergi -
schen Regierung entsprechend, entschloß sich der Psorzhei -
mer Bürgerausschuß auch auf Einsprache und Entschädig¬
ung bei etwaiger Anlegung einer Wasserversorgung zu
Gunsten der Stadt Stuttgart aus dem Enztal zu ver¬
zichten .

Ausland .
Der Untergang der „Texas " .

Konstantinopel , 1 . Mai . Wie authentisch ge¬
meldet wird , hatte der Dampfer „ Texas " 111 Passa¬
giere an Bord , davon 7 erster Klasse . Die übrigen
befanden sich im Zwischendeck . Die Besatzung ^ hlte 25
Mann . Bis gestern waren 67 Personen gerettet , von de¬
nen viele verletzt sind . 69 Personen gelten als
verloren . Deutsche sind nicht unter den Verunglückten.
Alle offiziösen Ikachrichten schreiben dem( Kapitän die
Schuld an der Katastrophe zu . Nach einer anderen Ver¬
sion ist der Dampfer nicht aus eine Mine geraten , son¬
dern von einer Granate aus den Festungswerken mitten
ins Schiff getroffen worden , wodurch eine Explosion des
großen Kessels herbeigeführt wurde . Die „ Texas " war
ein alter Dampfer von ungefähr 500 Tonnen Gehalt . Sein
Rheder hatte , um sich der Entrichtung der Hafengelder
und der Kontrolle der BekOrden zu entziehen, den Namen
des Schisses von „ Olympia " in „ Texas " geändert und
die amerikanische Flagge Wen lassen.

»»

Die Ocfsnung der Dardanellen .
Konstantinopel , 2 . Mai . Ter Ministerrat hat

dieOeffnung der Dardanellen beschlossen un¬
ter der Bedingung , sie erforderlichen Falls wieder zu
schließen . Da zur Wiederauffindung der Minen ein ge¬
wisser Zeitraum notwendig ist, wird die Oefsnung erst in
zwei Tagen erfolgen .

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

Zweite Kammer.
Stuttgart , 1 . Mai . Die Zweite Kammer fetzte

heute die i^ ratung der Berufsvormundschaft fort . Abg.
Mülberger (D . P . ) erklärte die Frage , ob Berufs -
Vormundschaft oder Einzelvormundschaft als rein akade¬
misch . Nicht jeder Beamte , sei, wie der Abg . v . Kiene
gemeint habe, ein Bureaukrat . Dagegen empfehle sich
eine Maximierung der Mündelzahl . Bereits eine Reihe
württembergischer Städte habe Waisenpslegerinnen . Ter
Antrag Kiene spreche einem Vormund die Möglichkeit ab ,
sein Mündel sittlich und religiös zu erziehen, nur weil
er einer anderen Konfession angehöre . Der Antrag bringe
ferner eine Beschränkung und Erschwerung der Vormund¬
schaft und bezwecke eine Aufsichtsbehörde. Redner teilte
mit , daß seine Freunde den Antrag Kiene ablehnen ; sie
stellen dagegen einen neuen Antrag , der besagt, daß
dem Beamten Hilfspersonen beigegeben werden können .
Abg. Schaible (BK . ) fand einen guten Kern in dem
Zentrumsantrag . Seltsam sei die ablehnende Haltung
der Sozialdemokratie gegen die Hilfstätigkeit der - Frau .
Seine Fraktionskollegen seien für den Zentrumsantrag .
Justizminister von Schmidlin sprach seine Freude über
die voraussichtliche Annahme des Artikels 1 aus . Mit
dem Ergänzungsantrag Kiene war der Minister allerdings
nicht einverstanden , hatte dagegen gegen den Antrag Mül¬
berger nichts einzuwenden . Nun beantragte Abg . Hey -
mann (S . ) Streichung des zweiten Satzes des Zen¬
trumsantrages . Abg . Petz (Vp . ) stellte fest, >daß der
Antrag des Zentrums ein Mißtrauensvotum in sich schließe .
Die Bestellung von Hilfspersonen sei notwendig , nur soll¬
ten auch Waisenpsleger bestellt werden können. Er Litte
dringend lim Ablehnung des Zentrumsantrages . Bezüg¬
lich des Wortes „ ehrbar " erinnere er nur an die Tyroler
Grabinschrift , in der eine „ehrbare Jungfrau " betrauert
werde von „ ihrem einzigen Kinde"

. Durch das Haus
ging eine fröhliche Stimmung , als der Zentrumsabgeord¬
nete Keßler das Wort ergriff . Der Abgcordirete

für Horb begann damit , die interessante Frage -«örtern , Mrs eintrete , wenn der Sohn eines verstört
'

katholischen Vaters in eine israelitische Familie zu> ^
Ziehung gegeben werde. Der Erfolg der Ausführungwar, daß die Mitglieder des Zentrums sluchtarnq E.Halbmondsaal verließen . Präsident Payer stellte >.»das Zentrum habe in seinem Antrag das Wort „ ehrb ->?fallen lassen. Abg . Hey mann (S . ) meinte dazu
Ich stelle fest , daß die Ehrbarkeit zugunsten der kochLnellen Zugehörigkeit aufgegeben wurde . Da es der ^
träge noch nicht genug ivaren, brachte Mg . Schaihs ,(BK . ) einen weiteren Antrag ein, der im Falle der Llehmung des Antrages von Kiene an Stelle des Aon,„ können" ini Antrag Mülberger das Wort „ sollen"
Tr . Späth - Biberach (Z .) schoß den Vogel ab. z.verkündete laut , die Linke wolle nicht nur die Agg
ohne Gott , sondern jetzt auch die Erziehung ohne ^
MS er mit erhobener Stimme seststellte : in der FaMj!liegt die Erziehung , mußte er sich aus der Sozialdenvkratie unter der .Heiterkeit des Hauses zurusen (rsftu
„Sie haben ja gar keilte Familie !" Abg . Mülberg ,(T . P . ) zog in seinem Antrag das Wort „ ehrbar" gMfalls zurück . Abg. v . Kiene ( Z . ) brachte noch ^alle Gründe für den Zentrumsantrag und gegen
Widersacher ins Feld . Berichterstatter Abg . Elsas (^lehnte den Antrag Schaible ebenso ab wie den
Kiene, dagegen könne man sich wohl aus den Antrag Mberger einigen . Es sprachen noch die Abg . Kieiic ichWalter (Z . ) . Dann kam es zur Abstimmung . Ter Aus¬
schußantrag aus Genehmigung des Artikels wurde an¬
genommen . Der Antrag Heymann , der in dem Antra»v . Kiene den zuzeiten Absatz streichen will , wurde ah.
gelehnt, ebenso — gegen die Stimmen der Rechten -
der Antrag Kiene und der Antrag Schaible . Dagegenwurde der Antrag Mül berger (D . P . ) : „Dem Be¬amten können zu seiner Unterstützung in der Sorge für
die Person der Minderjährigen Hilsspersonen , insbchn-
dere Frauen , die hiezu bereit sind, beigegeben werden.Bei Auswahl derselben ist auf das religiöse BekeniMder Minderjährigen tunlichst Rücksicht zu nehmen" ge¬
gen die Stimmen der Sozialdemokratie angenommen.Artikel 2, der jetzt zur Beratung kam . will da,von der Gestaltung der Berufsvormundschaft im Einn»des Art . 1 kein Gebrauch gemacht ist dems Vormund-
schaftsgericht die Möglichkeit eröffnen , die Beamten van
Gemeinden und Landarmenbehörden unter Nebergehmigder in Z 1776 BGB . bezcichneten Personen zu Vormün¬
dern zu bestellen. Der Ausschußantrag geht aus Zustimm-
ung in einer verbesserten Fassung . Er wurde ohne wei¬
teres angenommen . Für die Artikel 3 und 4 beantragteder Ausschuß gleichfalls Zustimmung . Ein ALLnderungK-
cmtrag des Abg . Keßler (Z . ) zu dem Artikel 4 wurde
unter .Heiterkeit des Hauses mit allen gegen die Stimm
des Antragstellers abgelehnt , die Ausschußantrage ange¬
nommen . Die Artikel 5 und 6 hat der Ausschuß gegen¬
über dem Entwurf verbessert ; auch hier wurde den Aus-
schußauträgen zugestimmt . Morgen geht die Beratung
weiter .

Würtingen OA. Urach, 1 . Mai. (Ein Württem-
berger auf der „ Titanic " ) . Bor einiger Zeit traf auZ
London die Nachricht hier ein, daß auch ein hiesigst
junger Mann mit der „ Titanic " nach Amerika reift.
Es ist der 20jährige Gottlob Werz, Sohn des Johann
Georg Werz im „ Höfte"

. Er war als Kellner auf dem
Schiff engagiert . Er und ein Freund sprangen vor dem
Untergang ins Wasser und wurden von der „Karpathia",
nachdem sie zwei Kilometer weit geschwommen , aufge-
rrommen. Dort erhielten sie auch die notwendigen Kleid¬
ungsstücke . Seine Ersparnisse liegen auf dem Meeres¬
gründe .

Nah und Fern .
Verhaftung eines Pfarrers .

Das Heidenheimer Tagblatt berichtet aus Fleinheim :
Nachdem unser Ortspfarrer vorgestern amtlich vernommen
worden war , sollte er sich gestern dem Staatsanwalt we¬
gen der Beschuldigung eines Vergehens gegen Z 176 ZG
3 stellen. Statt dessen zog er es vor , such nach Aalen zu
begeben , wo er verhaftet wurde .

Rette Flitterwochen
hat sich ein junges Paar in St . In gbert bereitet . Dek
junge Ehegatte , der eine Kellnerin geheiratet hatte, gab
am Tage nach der Hochzeit seiner Angetranten Verhüt¬
ungsmaßregeln in Bezug auf ihren sittlichen Lebens¬
wandel . Darob war die bessere Hälfte ungehalten ; es kam
zu heftigem Streit , in dessen Verlauf die holde Göttin
den Ehemann kurzer Hand zum Fenster des zwei¬
ten Stockes hinaus auf die Straße warf , wo ck
schwer verletzt liegen blieb.

Diamanten-Diebstahl .
Einem Londoner Diamantenhändler namens Max Al¬

senthal, sind bei der Ueberfahrt von Boulogne nach Folie¬
stone Diamanten , Perlenkolliers und Banknoten im Ge¬
samtwerte von etwa 200000 Mark gestohlen worden. Me
Diebe sind Rosenthal augenscheinlich von Paris aus gefolgt,

LuftschiffahrL .
Derer« für ZePPclinsahrten. Die am Sonn¬

tag infolge ungünstiger Windverhältnisse ausgefallene Ver-
einsfahrt des Luftschiffes „ Schwaben " nach Stutt¬
gart , soll nunmehr am 16 . Mai , Himmelsahrtssest, jlau -
finden . Hoffentlich ist dem Unternehmen das Wetter an
diesem Tag günstiger . Die für Sonntag 28 . Mai ausge¬
gebenen Karten haben auch für den 16 . Mai Geltung.

Leipzig , 1 . Mai . Nach dem amtlichen Klassement
der am Sonntag zum Ausscheid ungs rennen m
aufgestiegenen Gordon Bennett - Ballons Yteri
der Ballon „Stuttgart II " mit Alfred Dierlamnb
der bei Meersburg am Bodensee landete , zweiter v
Ballon „ Münster " »nd dritter der Ballon „Osnabrua -



Amtk. IrenrdenMe .
VerzeichviS der am 1. Mai

««gemeldete« Fremde« :
I « de« Gasthöfe « :
Gasth. z«m Bad Hof.

Krieg, Hr - C ., Kfm . Freiburg
Anger. Hr . Richard mit Frau Deufstetten
Betz, Fr- Paula „
Adam, Hr . Alois mit Frau Gem . Karlsruhe
Renz, Hr. Chr . Nürtingen
Zimmermann, Hr. Wilhelm Stuttgart
Winter , Hr . Hermann Conweiler

Hotel Bellevue .
Ihre Durchlaucht Prinzessin zu Solms -Braun-

fels, geb . Prinzessin Reuß j . Linie und
Töchter nebst Gefolge Darmstadt

Gasth . zur Eisenbahn.
Taster , Hr . Feldwebel, Jnf . -Reg . 121

Ludwigsburg
Burkhardt, Hr . Adolf, Eisenbahnpraktikant

Tuttlingen
Krach, Hr. Alfred, Lehrer Kochertürn

Hotel Klnmpp .
Borwick, Sir Robert London
Ingram, Hr . Charles London
Miller. Frl . London

Stucley Leake, Frau London
Macral, Hr . C C . London
Frenzel, Hr. A. B. mit Frau Gem.

Denver Colorado
Hotel gold. Löwe«.

Herrmann , Hr . Fritz, Rentier Königsberg
Schulz, Frl . Anna „

Hotel Maisch
Lapenski, Hr . Riga
Lutz, Hr . Kfm . Stuttgart
Müller , Hr Cannstatt
Dörr . Hr. A . , Privatier Düsseldorf

Gasth. zum wild. Mau «.
Garau , Hr. B . . Kfm . Pforzheim
Umbach, Hr . August Stetten
Roschko, Hr . Karl Heilbronn
Clapier, Hr . Wilhelm Hößlinsülz
Beur , Hr. Christian Stüttgart
Hiller, Hr . Richard, Kfm.

Hotel zum gold Ochse»
Gies , Hr . Karl, Kfm . Darmstadt

Hotel Post.
Schulze, Hr . Fritz, Kfm . München

Hotel Russischer Hof.
von Hammerstein-Retzow , Frau Baronin

Retzow Meckl .
Schmidt, Hr . Rechnungsrat Danzig
Pyhrr, Hr . Emil Freiburg

Peto, Sir Henry Chedington Court
Peto, Lady Chedington Misterton
Hagspiel. Hr . Wilh . Ludwigsburg

Sommerberg-Hotel.
Johnston, Frl. Stuttgart
Cleß , Frl.
Reichert, Hr . L . , Spediteur Mannheim
Neubeck, Hr . L , Kfm .f «
Unglenk , Hr . K ., Kfm . Pforzheim
Krüpe, Hr . W . , Kfm . Mannheim
Krüpe, Hr . E ., Kfm . „
Köhler, Hr. L . . Hofuhrmacher „
Hofstätter, Hr . K., Kfm . »
Cron , Hr . K ., Kfm . „

Hotel zum gold. Stern .
Renz, Hr . Felix Schramberg
Könritzsch, Hr . A , Ingenieur Stralsund
Schneider, Hr. R-, stud . med . Karlsruhe
Kalkhof, Hr . B. . stud . med . „
Sahl , Hr. I . , Kfm . Haslach
Hund, Hr. W , Kfm Mannheim
Gunst, Hr . Hein., Kfm . „
Schulz, Hr . I ., Kfm . „
Buhlmann , Hr . Dr. Ernst mit Fam. Berlin

> Wolf , Hr. W-, Bahnhofwirt Möhringen j
Geib, Hr . Hugo, Kfm . Pfullingen
Hascher , Hr . F . Möhringen
Schnell, Hr . Rich ., Kfm . Stuttgart

I « de« Privatwohnunge « :
Postunterbeamter Eitel . Haus Schober .

Keller , Hr . Postunterbeamter Stuttgart
Villa Franziska. E . Maisch .

Loos, Hr . Fabrikbes. mit Frau Gem . Erlangen
Fr . Kuch . Haus Kuch .

Schweikhardt, Frau Karoline , Privatiers
Cannstatt

Villa Pauline .
Ecke, Frau C . Privatiers mit T . Hamburg

Villa Viktoria.
Riccius , Hr . Adolf. Kgl bayr . Hofkürschner

und Pelzwarenhändler mit T. München
Kraukeuheim .

Sinzinger, Karoline Heilbronn
Thesner, Julie Kirchheim a . N.
Walter, Anna Brühl
Zondler , Dorothea Wangen a . N.

Zahl der Fremden 575 .
Echte Italiener

zum Einkalken treffen diese Woche
ein und empfiehlt

Johannes Kühle .

Wildbad

iklkElkik-

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer

Hoch-M -Am
^ Samstag , den 4 . Mai ISIS

in das Gasth . zur alten Linde höflichst einzuladen und
bitten dies als persönliche Einladung zu betrachten.

Allslav 8eümiä . Lsroliiiv 6rm8.
Kirchgang um '/- I Uhr von der Eintracht ^ aus.

TüchtigerllolelllieLvr
24 Jahre alt sucht sofort Stelle in
Hotel oder Pension . Wildbad
bevorzugt. Offerten erbeten an die
Red . d . Bl . f38

Wildbad.

Ein schönes, großes, möbliertes

rnrrner
ist z« vermieten.

Wo sagt die Exped . (39

Armband
Von morgen Mittag 5 Uhr ab ist

Schweinefleisch
und Speck

das Pfund zu 75 Pfg . zu hoben.

Kunst -Anzeige
DieFamilieThys , Tnrmseilkiinftler
ist hier eingetroffen und gibt auf dem Platze beim „Kühlen Brunnen"
mehrere Vorstellungen. I . Vorstellung Samstag , 4 Mai ,abends 8 Uhr . Sonntag , S . ds. Mts S Vorstellungen«ackmittags S Uhr und abends 8 Uhr. Montag , S. ds.Mts . letzte Vorstellung.

Bei jeder Vorstellung Besteigung des hohen Turmseils . Sonn¬
tag nachmittag Beschreitung des hohen Seils mit verbundenen Augen.
Sitzplatz 30 Pfennig , Stehplatz 20 Pfennig . — Bei Besteigung des
hohen Seils werden jedesmal 10 Pfennig nacherhoben . Alles Nähere
besagen die Plakate.

Man bittet um recht zahlreichen Besuch und ladet ergebenst ein .
Die Direktion.

6
.

öLMLK
nur Urktz NvlLKvr - uuä LIumtzN8lra88S , Ntmduu .

LiuKLNK ävr IvlLltzn NvukMen iu

vainkL - LlkiLkrslllssell
iu Ualbsviäv , 8viäv, Laum^oll« vte.

Voiles , Lo1ivuue8, 2lariM86l1«8 vle.
in äsn vsuvstsn Naisonkurdsv lAIr . H75 A50 426 dis H75

i8o08lÄUl8l0 ^ 6 io llklmmgarii
uvä vogl . Ossodmsvk , uvussts Austsruvßsu blk 1^0 A30 A40 dis F75

^ oUmou88viiuv uuä Voi1«8
in Lpsiton dsll-, wittvl - nnä äullkslkarbißsa Osssios

^ L8eIlvoiiv8 uuä rouluräin Iltns ^eudvit
lür leivkts 8ommvrkieiä «r, in siukarbiß uoä dsäruvkt

AK. 100 125 140 dis 190

AK. 125 140 185 dis IOO

krvisivorltz Oüvviol« kür 86liu1k1eiä6r:
110 ow breite ViAK0U8 .I - 6il6Vi0l8 pnmu tzuniitüton AK. 1 ^0 Avo

Ltllndig reicb sortiertes ^ kager in nur erstklassigen , durcbaus soliden Oarnen -
Xleiäerstokken bei billigst gestellten kreisen .

k »d»11murk«n rveräeo ^ LbKexebeii .

«W >

I » farbige», schön garnierten

empfehle mein reichsortiertes Lager
in Größe 42 bis 54 bei billigsten
Preisen .

Helene Schanz.
(Im Fenster zur Ansicht ausgestellt.)

Das Stimmen
von Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführt .

Näheres in der Exped. s40

DieMMki
sucht Stellung

bis 15 . Mai .
Wer , sagt die Exped . ftl

Röcke
einfach garnierte in braun und
granmeliert zu
Mk S S« ,4 .« 0,S S« ,7 — , 8 —
neu eingetroffen bei

H. Schanz,
Aenderung gegen geringe Berechnung.

Mit Krrrndnev's

AinchlW-POMr

gelangen Sie zürn !

HL»

VVvi88- unä
Rot

(über die Straße ) in verschiedenen
Preislagen empfiehlt

t r. Lv88lvr ,
Weinhandlg .

Druck und Verlag der Beruh. LostuannsMen BuKhruckerei tu Wildbad . — VerantwortliÄ : L, Reinhardt dasML-



EjseMhn - MkPlan
Gültig vom 1. Mai 1912 ab.

Heransgegebe« vom

Wildbader Anzeiger und Tageblatt

„Der: Ireie Schwer r:zwätder :"
Witdbcrd— Weuenbüvg — Wforzheim

Wildöcrd ab Z4.43 5 . 12 § — 5 . 50 7 .06 9 . 16 9 55 1104 1 .28 A2 -43 3 . 39 -u 5 . 40 5 . 56 - § 7.00 7 06 ? . 7 .45 s -̂ ^ 8 . 12 10 . 10
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Aleuenbürn .. » 5 .05 5 .36 6 02 Z 6 . 17 7 .30 9 . 39 10 . 20 11 .33 1 .63 « 2 .56 4.03 ^ 6 07 6 . 23 DG 7 32 8 .07 L 8 4O 10 . 32
Engelsbrand „ Z5 08 5 .40 6 . 10 » > 7 .34 > ! ! 1 . 58 « I > ^ 6 . 11 6 .27 7. 17 7 .35 DZ , 8 .43 I
Birkenfeld „ » 5 . 14 5.46 ! § 6.24 7 . 39 947 10 .27 1144 2 04 L > 4 . 10 § 6. 17 6 .33 -2 « 7 . 41 d iLL. 1 -ZF » 8 .49 10 39
Brötzingen „ Z5 19 5 .51 I

6 . 19
6 .29 7 .44 9 52 10 .32 11 .49 2. 10 2 , 4 . 15 - 6 .22 6 .38 -L «

0»

7 47 ZF8 . I7
L « 22

G 8.54 10 44
Pforzheim an 5 56 ^ 6 . 34 7 . 50 9 .57 10 .37 11 .54 2. 15 § 3 .08 4. 20 « 6 .27 6 .43 7 . 52 8 .59 10 .49

Uforrzheim — Meuenbüvg — Wildbad
Mörzheim ab 5 .35 8 . 13 s 9 .38 10 . 24 11 . 36 12 . 18 Z 1 .07 L2 05 Z2 . 16 2 .29 4 . 32 5 .00 's 5 .46 '«S 5 57 6 .20 8 .02 9 .29 11 .00
Brötzingen 5 .41 8 .23 I 10 .32 > l! 12 .27 " 1 . 13 s »- I «? 2 22 2 .35 4 . 38 5 .06 s — rer6 .03 6 . 26 ^ 48 8 .07 9. 34 11 .05
Birkenfeld 547 8 .28 L L I 10 .38 I 12 .32 Li 19 G L2 27 2 . 41 443 5 13 d « 5 . 55 rs 6 .09 6 .33 7

.53 8 . 15 9 .40 11 11
Engelsbrand > 8 35 es « 2 I > 12 39 « 1 . 27 ! ° 2 .35 2 .49 l 5,21 6 . 03 S 6 17 » 6 41 ^ 01 - 8 .23 9 .48 !
Weuenbürg 5 .57 8 .40 ^ Z9 . 15 L 9 . 54 10 49 11 .52 1245 Zl . 33 ^ 2 21 Z240 2 .57 4 54 5 .27 6 .08 LL 6 .25 § 6 47 8.07 N8 .39 9 . 53 11 .22
Neuenbürg St . »» 6.00 8 .43 Z I

>
I > 12 .48 - 1 . 36 's j - 2 .44 3 .00 4 . 57 s« «L -x s 6 .29 Z > 8. 11 - 8 .43 9 .57 I

Rotenbach 6 .07 8.49 10 . 57 > 12 .55 Li 45 § 2 . 53 3 .07 5 .04 5.50 S ^ 6.35 ^ 6 . 55 8
. 17 Z8 49 10 .03 11 .30

Höfen 6 13 8 . 55 ^ S'i 10 06 1104 I 1 .01 Z1 . 52 u-2 ! L 3 .00 3 . 14 5 . 10 » s 2Zd e*r 6 .04 6 .42 7 .03 8
.25 8 .56 10. 10 11 .36

Calmbach „ 6 . 19 9 .01 L 2
-L sa I 11 .11 ! 1 .07 - 2 .00 S 1 - 3 06 3 . 20 5 . 16 ? ^ « 6 .24 6 .48 7 . 11 8 .31 9 .02 10 . 17 11 .42

WilLSad an 6 . 26 9 .08 « « 9 .36 10.17 11 . 20 'S 12 . 13 1 . 15 L2 .09w -- 2 42 - 3 . 15 3 .29 5 24 « s
G S

6 .42 Z 6 .56 7 . 20 8 . 40 9 .09 10 .26 11 .49

aus Pforzheim
in Mühlacker
aus Mühlacker
in Heilbronn
in Stuttgart
Stuttgart
Heilbronn
Mühlacker
Mühlacker
Pforzheim

ab 1 .49 » 49 FS . 44 6 . 13 6 .44 7 .438 .00 8 .45 10 .05 10 43 11 32 12 .46 2 .05 3 00 » . 18 4 34 5 .00 5 .45 5 . 56 6 17 7 . 36 8 . 16 0 .22 10 . 57 11 31 12 .41
an S02 — c>-»*, — 6 . 34 7 .02 8 05 — 9 06 10 .18 10 . 59 1145 1 07 2 26 3 21 S .31 4 .56 H-5 . 25 H6 09 6 19 L6 .39 7 58 8 .41 0 .35 11 . 12 11 .52 1.02
ab 2 . 14 — ^ — 6 . 38 7 .05 8 .37 — — 10 .35 11 .05 11.46 1 36 3 . 33 3 33 3 . 33 S31 « 531 - 6 .30 6 30 - 7 15 9 .04 9.04 0 .37 1122 — 2 .14
an 5 .31 — ^ _ 8 . 54 8 .54 — S .24 — 11 . 16 1 .49 152 2 . 51 421 4.21 6 .45 « — s " 7 56 Z7 .56 10 . 15 10 17 10 .54 — — —
an » .044 .02 a « .40 7 . 52 8 . 35 9 21 !S .02 — 11 . 28 12 .31 12 42 2 . 24 4 . 34 4 . 34 4.34 « .30 ^ 6 .30 745 7 .45 826 10 .31 10. 31 10 .36 1215 — ».04

Pforzheim
Calw
Stuttgart
Horb
Tübingen

ab 11 32 2 . 19 2 . 19 4 .08 6 .00 « .58 8 .01 10 .09 10 .26 10 .52 12 48 12 .48 2 . 26 4 .47 5 44 5 . 12 « 50 7 . 10 8 .48 8 .48 10 . 38
ab — — — — — « 55 7 .35 — 9 .57 9 . 57 12 . 13 12 . 13 2 . 18 — 5 . 27 5 27 « 18 7 .26 8 . 17 817 —

an — » .05 » 05 5. 51 6.49 7 .46 9 . 15 11 .03 11 .47 _ 1 38 1 . 38 3 .56 5 . 34 6 37 7 . 15 7 .42 8.46 0 .41 0 41 1127
ab — » .06 4 .25 6 .04 7 . 13 7 . 47 9 . 17 11 . 12 12 . 15 _ 1 .39 1 .50 4 .02 5 .43 6 .48 7 .25 7 44 9 .00 0 45 10 20 11 28
an 12 .30 S . 18 4 50 6 .24 7 .38 8 .00 9 . 30 11 .25 12 .40 12 .04 1 . 52 2 14 4.24 6 .06 7 01 7 . 51 7 .56 9 .21 0 . 58 10 43 1141

Brötzingen
Herrenalb
Busenbach
Karlsruhe
aus Pforzheim
in Karlsruhe
aus Karlsruhe
in Pforzheim

ad 6 . 15 8 . 10 10 .42 12 . 54 2 .58 5 . 13 8 . 11 11 .05 Tübingen ab 5 .03 8 .02 10 .45 1 . 51
ab 7 .30 9 .46 11 .38 1 55 3 .45 6 .20 9 . 26 11 .56 Horb

" ab 6 .00 9 .46 12 .05 4 .21
an 9 .36 — 1 .40 — 6.20 9.26 11 .26 an Stuttgart ab 5 30 9 .22 — 3 43
an 8 . 59 — 1 .09 — 5 .09 8 . 14 10 . 38 Calw ab 7 . 32 11 .34 1 .41 5 .59
an 9 .49 — 2 .04 — — 9 . 05 11 . 33 Pforzheim an 8 .25 12 . 32 2 . 19 6 51

6 .20
7 .28
7 .32
9 .30

10 . 20
ad 6 . 48 1236 2 . 52 8 5 .10 6 . 10 VV6. 29 b' 9. 12 Karlsruhe ab 6.09 12 . 14 2 . 14 6. 14
an 10 .02 3 .04 6 12 W 7 .32 l? 8 . 31 9 . 30 1203 Herrenalb ab 5 . 16 12 .24 1 . 26 —
ab 8 . 28 2 24 4 .33 7 .34 7 54 8.32 11 .02 ! 2Dusenbach ab 7 .00 1 .03 3 .05 6.54
an 9 . 12 3 . 12 5 12 8 . 12 842 9 . 12 11 .58 2Srötzingen an 8 .48 2 .84 >iV5 .07 8 .25

1S .3 ,
1 .01

8.44
8. 52
9 . 32

1 .02
144

» 20 4 .30 5 .03 6 . 53 8 02 9 .34 1L.29 LS 07 12.48 L 55 2 .25 - - » . 25 4.32 6.13 7 .05 9 .20 10 .01 10 52
» 52 5 . 32 6 .06 7 . 49 8 . 32 10 26 12 .01 LS .36 1 . 50 S . 25 3 . 12 -Zn » 57 5 .26 7 11 7 . 38 10 . 23 10 .31 11 .50

» 10
» 46

4. 10
5 .26

S .v3
S . 42

30
35

7 .19
7 .58

Herrenalb
Frauenalb
Marxzell
Busenbach
Ettlingen Holzh.
Karlsruhe

ab 5 . 16
W

6 .47
ab 5 .26 6 57
ab 5 .35 7 .06
an 5 . 56 7 .26
an 6 .08 7 .39
an 6 .37 8 . 12

7 . 33
8 .37

9 .43
10.36

12 .24
12 .34
12 .43

1 .02
1 . 13
1 .42

10 . 46
1128

11 .30
1236

1 . 26
1 .36
1 .45
2 .03
2 . 13
2 42

3 . 24
3 . 34
3 . 43
4 .03
4. 14
4.42

1 . 42
2 53

>V
4.47
4.57
5 .06
5 .26
5 . 42
6 . 12

2 .38
» 12

b'
5 . 55
6 .05
6 . 14
6 . 32
6 43
7 . 12

3 . 25
4 .24

5 .47
7 11

« 13
« .47

6 .24
8 .06

« . 45
7 .22

8 .37
S . 17

10 .12
10 .52 11 .24

11.44
12 .14

11 .2
^

12 3

8.52
9 .02
9 . 11
9 .31
9 .43

10 . 12

Karlsruhe
Ettlingen Holzh.
Busenbach
Marxzell
Frauenalb
Herrenalb

ab
ab
ab
ab
ab
an

b'
6 .44
7 . 13
7 .27
7 .48
7 .57
8 .06

§ XV VV § W l?
8 .44 1 .44 1 .44 4.44 5 . 14 6 . 14 7 . 14 8 . 14 10 .44
9 .12 2 .13 2 . 13 5 .20 5 .42 6 . 43 7 .43 8 .43 11 .13
9 . 23 2 23 2 .24 5 . 31 5 . 54 6 . 54 7 . 54 8 . 52 11 .24
944 2.40 2 46 5 53 6 . 15 7 . 14 8 . 13 9 . 12 11 .45
953 2 .49 2 .55 6 .03 6 .24 7 .23 8 .22 9 .21 11 .54

10.02 2 . 58 3 .04 6 . 12 6 . 33 7 .32 8 .31 9 .30 12 .03

nachm . 5 .50 ab
nachm . 6 .30 ab
nachm . 7.20 an

Witüöad
Enzklösterle . .
Besenfeld . . .

Post,Verbindungen .
>. 45 an 8 .45 vorm .
!. 15 an Gräfenhausen . . . ab 7.15 vorm.

. ab 5 .35 vorm .

l
an 6 .55 vorm,
ab 6 . 25 vorm ,
ab 6 . 30 vorm.

10 30 vorm .
11 .00 vorm.

ab Wildbad
an Enzklösterle

an 3 20 nchm.
ab 2 50 nchm.

nchm. 5 .40 ab
nchm 7 .05 ab
nchm. 8 .00 an

an 8 55 vorm.
. Simmersfeld . . . ab 7 .55 vorm .
. Enzklösterle . . . ab 6 .35 vorm .

vorm.
vorm.

6 .25
755

ab
an

Kösen
Schömberg .

3 .25 nm .
4 .55 Nm .

an 5 .55 vorm,
ab 5 .00 vorm.

5 .55 nm.7 .30 nm . ab Höfen! an 1 .25 nm. o .oo nm
9 .00 nm. an Schömberg ab 12 .30 nm. 5 .00 nm

vorm . 10.
vorm . 12 . 15 an
nachm . 2 .20 an

Gräfenhausen
Unterniebelsbach

Wildbad -Dobel -Herrenalb'Gernsbach.
ab Wildbad
ab Höfen
ab Dobel
an Herrenalb
ab Herrenalb
an Gernsbach

5 10
5 .30
6 .00
620
6 25
7 .00

nchm.
nchm.
nchm.
nchm.
nchm.
nchm.

ab Gernsbach 7 .00 nchm.
an Herrenalb 7 .45 nchm.
ab Herrenalb 8.50
ab Dobel 9 . 15
ab Höfen 9 .40
an Wildbad 10 .00

vm .
vm .
vm .
vm.

Vom I . bis 11 . Mai und vom 16 . bis 30 . September .
vorm. 6 10 ab Herrenalb an 7 . 50 nachm .
vorm. 7 . 50 ab Dobel ab 7 .05 nachm .
vorm. 9 .20 an Neuenbürg ab 4.30 nachm .

Kraftwagen-Berbindnng Neuenbürg-Herreualb-

WUdbad.T-i«ach.Calw .Li-beuzell.
Vom 12. Mai bis 22 . September .

3 53 -6 .00 8 .45 4. 56 ab Neuenbürg an
6 .58 9 .30 5 .40 ab Marxzell ab
7 . 18 9 . 50 6 .00 an Herrenalb ab

> 8 . 50 H.10-00 - 6 . 10 ab Herrenalb an
9 . 15 - 10. 25 Z6 35 ab Dobel ab
9 .40 810 .50 L 7 .00 ab Höfen ab
9 .50 ° 11 .00 « 7 .10 ab Calmbach ab

>10 00 Z-11 . 10 ^ 7 .20 an Wildbad ab
10.05 « 11 15 - 7 . 25 ab Wildbad an
10 . 15 Z7 .35 ab Calmbach ab
11 .00 ^ 12. 10 8 .20 ab Bad Teinachab
11 .24 12 .34 8 .44 ab Calw ab
1145 12 .55 9 .04 an Liebenzell ab

23 .06
- 2.48 -
S2 .45 8-30
« 2 .25

1 .55
1 .45

8 .10
7 .40
7 .30

Z-lW 7 .20
^ 45 7 .0S
89 .35 6 .SS

8.50 6 .10

Z^ OO 5.20
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